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Für Sie gelesen 
Der multimorbide geriatrische Patient –  

Achtung auf Neben- und Wechselwirkungen
S. Fisch

Einer Studie zufolge sind 73 Prozent der 
über 80-jährigen multimorbid [1]. Unter 
den über 65-jährigen nehmen rund 20 
Prozent bis zu zehn Medikamente täg-
lich ein [2]. Dazu kommt, dass zwei 
Drittel aller hochbetagten Personen sehr 
häufig unter Schmerzen sowohl in Ruhe 
als auch in Bewegung leiden [3].

Diese Ausgangslage sowie die bio-
physikalischen Veränderungen im Al-
ter bedeuten eine Herausforderung in 
der Zusammenstellung der  optimalen 
Schmerztherapie. Bei älteren und hoch-
betagten Personen verlangsamen sich 
Magenentleerung und Stoffwechsel. 
Die Pumpfunktion des Herzens verrin-
gert sich ebenso wie die glomeruläre 
Filtrationsrate.

2012 wurde in der Wiener Klinischen 
Wochenschrift eine Liste potentiell in-
adäquater Medikamente (PIM-Liste) 
publiziert, aus der deutlich hervorgeht, 
welche Schmerztherapeutika beim äl-
teren, multimorbiden Patienten wegen 
des Risikos von Neben- und Wechsel-
wirkungen eher vermieden werden soll-
ten [4]. Die Verordnung nicht-steroida-
ler Antirheumatika zur Schmerztherapie 
birgt etwa in Kombination mit bestimm-
ten Blutgerinnungshemmern wie etwa 
Coumarin, ASS und Clopidogrel ein er-
höhtes Risiko für Blutungsereignisse.

 � Therapiealternative 
 Metamizol

Metamizol (Novalgin®), ein Wirkstoff 
aus der Gruppe der Pyrazolone, wird 
in der PIM-Liste als Therapiealternati-
ve zu NSAR und dem Opioid Tramadol 
angeführt. Dem Arzneimittel wird eine 
starke analgetische, gute antipyretische 
und spasmolytische Wirkung bei hoher 
Sicherheit attestiert [5, 6]. Eine Meta-
analyse aus dem Jahr 2015, in die 79 
Studien mit rund 4.000 Patienten ein-
bezogen wurden, zeigte, dass die Si-
cherheit von Metamizol mit jener ande-

rer Nichtopioid-Analgetika vergleich-
bar ist [7]. Auch die Österreichische 
Gesellschaft für Geriatrie und Geron-
tologie (ÖGGG) empfiehlt in einer Pa-
tientenbroschüre Metamizol zur Thera-
pie sowohl akuter als auch chronischer 
Schmerzen beim geriatrischen Patien-
ten [8].

 � Komplexer Wirkmecha-
nismus

Der analgetische Effekt von Metamizol 
beruht hauptsächlich auf der cyclooxy-
genaseabhängigen Inhibition der Pros-
taglandinsynthese. Ebenfalls eine Rolle 
spielt die Aktivierung des opioidergen 
und des cannabinoiden Systems [9]. Die 
komplexe Wirkung der Substanz beruht 
auf sowohl zentralen als auch periphe-
ren Wirkmechanismen [6].

Wechselwirkungen mit anderen Me-
dikamenten sind unter Schmerzthera-
pie mit Metamizol kaum zu beobach-
ten [10]. In einer Publikation aus 2014 
kommen die Autoren zu dem Schluss, 
dass Metamizol ein sicheres und wirk-
sames Medikament zur Schmerzthera-
pie darstellt [11]. In der gleichen Arbeit 
wird festgehalten, dass das Risiko der 
Ausbildung einer Agranulozytose unter 
Metamizol-Therapie extrem niedrig sei 
(0,026 Fälle pro einer Million Metami-
zol-Patiententage).

 � Einsatzgebiet neuro-
pathischer Schmerz?

Möglicherweise ist auch der neuropa-
thische Schmerz ein Einsatzgebiet für 
Metamizol. Ein Case-Report (zwei Pa-
tienten) deutet darauf hin [12]. Einer der 
Patienten war ein 43-jähriger Mann mit 
peripherem neuropathischem Schmerz 
im Oberschenkel. Die zweite Patientin 
war eine 75-jährige Frau mit einer Post-
Zoster-Neuralgie im Perineum und der 
Vagina. Für beide Patienten wurde eine 
individuelle medikamentöse Schmerz-

therapie erarbeitet, die sowohl topi-
sche als auch systemische Komponen-
ten enthielt. Metamizol spielte dabei bei 
beiden Patienten eine wichtige Rolle zur 
Schmerzkontrolle.

Die Wirkung von Metamizol bei neu-
ropathischem Schmerz kann unter an-
derem dadurch erklärt werden, dass die 
Substanz hemmend auf TRPA1-Ka-
nalproteine wirkt; zu diesem Ergebnis 
kommt eine Studie aus 2015 [13]. Die-
se wirken über eine Beteiligung am Kal-
ziumeinstrom in Zellen des nozizepti-
ven Systems bei der Weiterleitung von 
Schmerzreizen mit und scheinen bei der 
Entstehung neuropathischer Schmerzen 
eine Rolle zu spielen [14].
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